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10000 Arbeiter ausgeſperrt
10000 Arbeiter der Siemenswerke

ausgejperrt
Berlin 24 Juli Eigene Drahtnachricht Am Sonn

abend wurde in einigen Werken der Slemensfirmen eine Bekannt
machung der Betriebsleitung heruntergeriſſen die mitteilte daß
die Werke der Firma am Montag den 21 d Mts wie gewöhn
lich zur Arbeit geöffnet wären trotzdem man der Arbeiterſchaft
bei früheren Gelegenheiten erklärt hatte daß die ſelbſtändige Ab
nahme von Bekanntméchungen necht geſtattet ſei Dieſe Perſonen
wurden deshalb ſofort entlaſſen Die Arbeiter ſchaft trat deshalb
am Mittwoch aus dieſem Grunde in paſſive Reſiſtenz Von dere
Betriebsleitung wurden die Arbeiter aufgefordert die Arbeit un
verzüglich wieder 0ufzunehmen widrigenfalls ſie friſtlos entlaſſen
würden Wie verlautet handelt es ſich um die Belegſchaften des
Werkes in Siemensſtadt dem Stammhauſe der Siemensfabriken
und um die Belegſchaften des Kabelwerkes in Gartenfeld bei
Spandau Die Aufforderung der Betriebsleitung zur Arbeits
aufneohme die bereits geſtern vormittag ergangen wär blieb auch
am heutigen Tage fruchtlos Die Arbeiter erſchienen zwar heute
morgen vollzühl g in den Fabriken weigerten ſich aber irgend
welche Arbeiten auszuführen Alles gütliche Zureden der Bo
triebsleitung wurde mit Lachen abgewieſen Da auf dieſem Wege
nichts zu erreichen war wurde der Direktionsaus chuß zu einer
Sitzung zufammenberufen und kam heute in der 4 Nachmittags
ſtunde zu dem Veſchluß die geſamten Arbeiter der in Betracht
kommenden Werke reſtlos auszuſperren Jnfolgedeſſen werden
heute rund 19 909 Arbeiter des Werner und Kabelwerkes ent
laſſen Welche Folgen e Maßregel auf die anderen Fabriken
des Wernerkonzerns ausüben wird läßt ſich zur Stunde nach nicht
überſehen Es iſt jedoch zu hoffen daß die übrige Arbeiterſchaft
ich durch den unbeſonnenen Schritt dieſer beiden Betriebsgruppen
nicht ebenfalls in einen nutzloſen Streik hineinziehen läßt

Ein neuer Regierungsblock

Berl in 24 Juli Eigene r Jnnerhalb der demokratiſchen Partei nehmen wie beſtimmt
verlautet die Beſtrebungen an Stärke zu die darauf
hinzielen eine Vereinigung der demokratiſchen Partei
mit der Regierungspartei zur Bildung eines neuen
Regierungsblocks herbeizuführen Man ſteht anf dem
Standpunkt daß ein Kulturkampf an der Seite der
rechtsſtehenden Parteien eine d politiſche Kriſe
73 das ganze Reich heraufbeſchwören werde und daß
ie Fraktion dieſe Verantwortung nicht auf ſich nehmen

könne Die demokratiſche Fraktion hielt heute in Wei
mar eine Sitzung ab in der man ſich eingehend mit
dem Schulkompromiß beſchäftigte Für Baden und
Heſſen erſtattete der ſie Kultusminiſter Dr Strecker
über die dortſelbſt durch das Schulkompromiß geſchaffene
Lage Bericht

Ein Monopol für Zündwaren
WTB Weimar 24 Juli Drahtnachricht Der Zwölfer

zusſchuß der Nationalverſammlung beſchloß mit 17 Stimmen des
Zentrums und der Sozialdemokratie gegen 11 Stimmen die Ein
führung eines Herſtellungsmonopols für ZJündwaren bis ſpäteſtens

31 März 1921 e
Deutſchlands Aufnahme in den Völkerbund

WTB Amſterdam 24 Juli Drahtnachricht Barnes
teilt in ſeiner während der Debaite über den Friedensvertrag im
Unterhaufe gehaltenen Rede mit daß man bereit ſei Der ch
land ſobald als möglich in den Völkerbund aufzunehmen und daß
der Viererrat zugeſtanden habe daß zur Aufnahme Deutſchlands
in den Völkerbund auch deutſche Vertreter zu der Konferenz zu
gelaſſen würden die die Arbeiterregeln behandeln ſoll

Die Spekulation auf die deutſchen
Werte

WTB Verſailles 24 Juli Der Friedensausſchuß der Kammer hörte geſtern die h des
Berichts des Abgeordneten Dubvis über die finanziellen
Klauſeln des Friedensvertrages Dubois g man
frage ob Deutſchland in der Lage ſei die Verpflich
tungen des Friedensvertrages zu erfüllen Man müſſe
bedenken daß die en HelfferichsObjekte in Betracht gezogen habe deren Wert ſich in
zwiſchen weſentlich gehoben habe Dubois betonte hin
ſichtlich der Werte Deutſchlands im feindlichen Auslande
die meiſten Werte befänden ſich in Amerika Frankreich
ſei in verhältnismäßig ungünſtigerer Lage da unr
wenig deutſche Werte in Frankreich ſeien

Die Beſchlagnahme eines deutſchen
Dampfers

WTB Stettin 24 Juli Wie bereits gemeldet
iſt der der Reederei Kunſtmann Stettin erDampfer Holſatia für mehrere FReiſen von Liban nach
Narwa mit Ententetruppen Pferden und Munition be
e worden wogegen die deutſche Geſandtſchaft
un Mitau Wärfſten Proteſt erhoben hat Inzwiſchen

wird gerneldet daß infolge des Ein es des Kapi
täns Rolling die lettiſche 2 berng e ſich auf Befehl
des engliſchen Goupernenrs bereits einige Stu

r die Wilſon vertrauliche Mitteilungen

Bord befand abgerufen und die deutſche Beſatzung der
Reederei Kunſtmann wieder an Bord gegangen iſt Der
Dampfer Holſatia iſt nun unter deutſcher Flagge und
in Begleitung von zwei engliſchen Torpedobootszer
ſtörern von Libau nach Narwa in See gegangen Die
engliſchen Behörden haben den Schutz der deutſchen Be
ſatzung verſprochen

Heimkehr öer Kriegsgefangenen
WTB Amſterdam 24 Juli Daily News

vom 22 meldet daß Vorbereitungen getroffen worden
ſind um eine große Zahl deutſcher Kriegsgefangener
anf dem Wege über Dover Rotterdam in die Heimat
zurückzubefördern Der erſte Transport hat ſig am
21 d M auf dem Dampfer Van Dennia in Dover
eingeſchifft

Der Miniſterpräſident über die Kriegsgefangenen
fürforge

WTB Weimar 24 Juli Ueber die Kriegsgefangenenfür
ſorge ſagte der Miniſterpräſident Bauer noch folgendes

Die Fürſorge für die Kriegsgefangenen Kriegsbeſchädigten
und Hinterbliebenen wird den militäriſchen Bedörden genemmen
und vollſtändig den Zisilbehörden unter Lertung des Reich
arbeitsminiſterinms übertesgen Die Kriegsseſchädigtenfür orgse
muß auf véllig nene Grundlage geſtellt werden
Dieſe Arbeit wied mit allen Kräften geſsrdert unter aktiver Mit
wirkung von Vertretern der Kriegsbeſchädigtenergeniſatisnen wie
überheupt bei der Durchführung der Fürſerge Kriegsbeſchädigte
und Hinterbliebene in weiteſtem Maße mit herangezogen werden
ſollen Lebhafler Veifall Ob freilich allen Wünſchen Rechnung
getragen werden kann iſt ſchwer zu ſagen Was hätte alles getan
werden können wenn nur einige der Milliarden die der Zer
ſtörung ged ent hoben für den inneren Aufbau des Volkes ver
wandt worden wären Lebhafte Zuſtimmung

Dänemark unö die noröſchleswigſche Frage
WTB Kopenhagen 24 Juli Drahtnachricht Der

nordſchleswigſche Reichstagsäns chaß hielt geſtern vormittag und
nachmittag zwei geheime Sitzungen ab an denen der Miniſter
für Schleswig Hanſen der Miniſterpräſident der Außenminifter
der Finanzminiſter und der Handelsminiſter teilnahmen Miniſter
präſident Zahle ſprach ſich nach dem amtlichen Referut über die
Grundſätze ans die beim Uebergang von dem jetzigen Rechiszu
ſiand in Schleswig zur däniſchen Geſetzgebung zur Anwendung
gebracht werden ſollen Finanzminiſter Braändes machte Mit
teilungen über die wirtſchaftlichen Folgen bei der Wiederver
einigung indem er u a die Regeln darlegte wonach Dänemark
wahrſcheinlich die Entſchädigaungen bei der Uebernahme zu ent
richten haben werde Zur Behandlung dieſer Frage wurde ein
beſonderer Unteraunsſchuß eingeſeht Der Handelsminiſter machte
Vorſchläge für die Einführung einer däniſchen Seegeretzgebung in
Nordſchleswig Schließlich empfing der Ausſchuß eine Deputatisn
nordſchleswigſcher Bankinſtitude Der Wortführer Bankdirektor
Huebbe aus Hadersleben trug die Wünſche der verſchiedenen ver
tretenen Jnſtitute bei der grplanten Errichtung einer Abwicklungs
laſſe vor

Jnternatſonaler Gewerkſchaftskongreß
W TR Amſterdam 24 Juli Drahtnachricht Heute treffen

hier die deutſchen engliſchen amerikaniſchen ſchwediſchen und
wahrſcheinlich auch die belgiſchen und ſchweizeriſchey Abgeordneten
zum internationalen Gewerkſchaftskongreß ein

Tagung der polniſchen Kommuniſten
WVTT Beuthen 24 Juli Drahtnachricht Der

Katholik meldet Am Mittwoch fand in Sosnowice ein
Delegiertentag aller Kommuniſten von Kongreßpolen
ſtatt bei dem beſonders Vertreter ans den polniſchen
Jnduſtriebezirken Lodz und Warſechan anweſend waren
Seitens der polniſchen Regierung wurden ſämtliche
183 Teilnehmer angeblich wegen politiſcher und krimi
neller Umtriebe verhaftet

Die Kevolution in Kroatien

WTB BVudapeſt 24 Juli Das ungeriſche Tel Korr
BVurenu erhält von ver chiedenen Orten der Demarkationslinie
Meldungen über den Ausbruch einer Resolutien in Kro
atien Die Serben verſuchen die krogtiſchen Revelutionärs
durch Militär niederzu halten An mehreren Orten kam es zu

h zwiſchen Serben und Kroaten Weitere Mel
dungen beſagen daß die krestiſchen Soldaten in verſchürdenen
Städten die ſelbſtändige kroat ſche Republik ausgerufen und für
die ungariſche Räterepublik demonſtriert hätten Stellenweiſe
haben die kroatiſchen Soldaten die Demarkationslinie überſchritten
und verbrädern ſich mit den ungeriſchen Soldaten

Wilſons Oppoſition
WTB Verſailles 24 Juli Der Sonderberichterſtatter der Echo de Paris aus Waſhington

meldet daß die prer der Oppoſition im Senat Wilſon
mitgeteilt hätten daß 35 Senatoren entſchloſſen ſeien
den Friedensvertrag abzulehnen Senator Morrie der
Anhänger des Völkerbundes iſt habe ſich geweigert

ber
iodendvertrag in Empf nehmendaß er e wegen der eng rege
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KRückblick auf den demokratiſchen
Parteitag

Die Tage vom letzten Sonnabend bis zum Dienstag ſahen
in Berlin eine Tagung die eine Fülle demokratiſcher Ge
danken und Jdeen auſfluten ließen Der erſte Demokratiſche
Parteitag hat gehalten was er verſprochen hatte Mehr
noch die Erwartungen ſind übertroffen worden und die Re
aktion die da glaubte aus mancherlei Unſtimmigkeiten Hoff
nungen auf eine Zerſplitterung der Demokratie ſetzen zu
können hat eine erfreulich ſtarke Enttäuſchung erleben müſſen
Die Größe dieſer Enttäuſchung ſpiegelt ſich in den gehäſſigen
und erdärmlichen Angriffen wider die rechtsſtehende Blätter
der Demokratie und ihrer Tagung widmeten Der dem o
kratiſche Gedanke marſchiert Dieſe Lehre wer
den auch die regktionären Preſſeorgane wie die rechtsſtehen
den Politiker überhaupt aus dem Parteitage ziehen können
wenn ſie nicht völlig verblendet ſind und ſich den Reſt eines
klaren Vlickes erhalten haben

Eines iſt allerdings feſtzuſtellen Der Demofkratiſche
Parteitag konnte eine gewiſſe abſchließende Arbeit
nicht leiſten Die Fülle der ihm zugewieſenen Aufgaben
war viel zu groß als daß e in 35 Tagen hätte erledigt
werden können Man braucht ſich nur zu erinnern daß die
Mehrheits Sozialdemokratie für ihre Tagungen immer
eine volle Woche auch dann benötigt wenn die Tages
ordnung weniger belaſtet iſt Hier aber ſollte die Hälfte der
Friſt genügen Das war unmöglich und daran konnten auch
alle Schkußanträge und die knappſten Friſten für die ein
zelnen Redner ſowie eine ſchneidige energiſche Verhandlungs
führung nichts ändern Unmösgliches konnten auch die demo
kratiſchen Delegierten nicht wollbringen
eines Vielleicht war auch die 8ahl der Delegierten
überhaupt einezugroße So wurde man durch die
Nichteredigung der Tagesordnung in die Zwangslage ver
ſetzt noch in dieſem Jahre einen zweiten Par
teitag ab harten zu müſſen der dann abſchließende
Arbeit wird leiſten müſſen Das iſt dringend erforderlich
wenn die deutſche demokratiſche Partei nicht in einen ſchweren
Wahlkampf gehen will ohne ein klares feſtumriſſenes Pro
gramm zu beſitzen

Drei Dinge ſind es die der Parteitag zu erledigen
hatte Einmal galt es die Anſichten zu klären über die bis
her von der demokratiſchen Fraktion in der Rationalverſamm
lung in Weimar betriebene Politik Dazu gehörte auch die
Stellungnahme zur Friedensfrage und der Austritt
aus der Regierung Sodann waren Parteiſtatuten
feſtzulegen und endlich ſollte das Parteiprogramm geſchafſen
und genehmigt werden Jeder dieſer drei Punkte hätte
allein die Friſt von 38 Tagen ausfüllen können Dazu
kommt daß die Politik der demokratiſchen Fraktion in der
Preußiſchen Landesverſammlungen gar nicht zur eingehenden
Beſprechung kommen konnte Auch das bleibt zu bedauern
wenn auch gewiß die Landesverſammlung an Bedeutung
ihrer Verhandlungen hinter der Nationalverſammlung
zurückbleibt Jn der allgemeinen Reichspolitik billigte der
Parteitag die in Weimar betriebene Politik Herr v Richt
hofen vermochte ſeine Jdeen nicht zum Siege zu verhelfen
obwohl er ſie in äußerſt geſchickter Weiſe vorzutragen ver
ſtand Die überwiegende Mehrheit ging mit Naumann der
zas Richtunterſchreiben des Friedensvertrages verteidigte
Vielleicht kann man die große Schärfe bedauern die der be
liebte Friedrich Naumann der in ſeinen Gedanken und Jdeen
in allen Stürmen der Zeit jugendfriſch geblieben iſt gegen
über Richthofen anwandte Aber es ſpielen hier doch auch
Vorgänge mit die Naumann nicht einmal erwähnte die dieſe
Schärſe begreiflich erſcheinen laſſen Wir wollen
keinen demokratiſchen Erzbergerl Von dieſer
Sorge geleitet fand Naumann bei einem Teile der Dele
gierten beſonders lebhaften Beifall Weniger einmütig war
man in der Frage ob es klug war daß die Fraktion aus der
Regierung ausgeſchieden iſt Zwar wurde auch dieſer Akt ge
billigt aber doch nicht mit der gleichen Einmütigkeit Die
Oppoſition dachte hierbei an das kaudiniſche Joch das da
Zentrum jetzt der Sozialdemokratie aufrichtet und durch das
die Partei mit den vielen Millionen Stimmen gehen muß

wenn auch widerwillig Sie iſt der Politik des Zen
trums nicht gewachſen was führende Männer in der
Sozialdemokratie auch durchaus anerkennen und hätte die
Unterſtützung der Demokratie dringend nötig gehabt um
eine Politik treiben zu können die wirklich demokratiſch t
Aus dieſen Gründen heraus macht ſich in der deutſchen dem
kratiſchen Partei auch eine ſtarke Strömung bemerkbar in
die Regierung zurüchzukehren um das ſonderdare Ehepaar
nicht allzu allein zu laſſen Es macht ſich dere

der Politik Man drängt nach der Verantwortlichkeit durch

Und ſodann noch
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die man jene Politik zu verhindern hofft die die Sozlat
demokratie jetzt an der Seite des Zentrums macht Die trau
rigen Erlebniſſe beim Schulkompromiß wo die Sozialdemo
tratie Schritt für Schritt den zentrümlichen Wünſchen erlag
ſchrecken und ſie können auch ſolche Politiker für einen

v s Neue ſchwere Anklagen gegen Erzberger
Graf Wedel gegen den tatſächlichen Leiter der deutſchen Kepuplik Erzbergers eigenmächtige diplo

matiſche Tätigkeit in Wien Czernins Geheimbericht von Erzderger indiskret verwertet
Wiedereintritt in die Regierung geneigter machen die das
ſchwarz rote Ehepaar an ſich recht lange gemeinſam mirt
ſchaften Laſſen möchten um dem Volke gleich eine Fülle ab
ſchreckender Beiſpiele zu zeigen Wir unſererſeits ſind nach
vie vor der Meinung daß man auch die aktive Betätigung
nnerhalb der Regierung nicht überſchätzen darf Heute liget
zie Sache doch ſo daß ein jedes zu eifrige Drängen nach der
Gerantwortlichkeit innerhalb der Regierung leicht zu einer
Hweren Schädigung demokratiſcher Jdeen führen kann Trotz
des beklagenswerten Schulkompromiſſes möchten wir der
demokratie wünſchen daß ihre Vertreter nicht Platz zu
iehmen brauchen in einem Kabinett in dem
ein Erzbergerſitzt Man muß einigermaßen die Zu
verſicht haben daß wirklich demokratiſche Poliitk getrieben
wird wenn die Demokratie erneut die Regierung ſtützen ſoll
Da der Appetit bekanntlich mit dem Eſſen kommt und das
Zentrum naturgemäß ſich durchaus wohl in ſeiner beherr
ſchenden Stellung fühlt wird es heute ſchwer ſein das Recht
für eine derartige Zuverſicht zu bekommen

Lebhaft umſtritten war ſodann die Stellung der Frak
ion zur Frage der drei oder fünf jährigen Legislatur
periode Nur mit einer geringen Mehrheit wurde das ſtrikte
Erſuchen an die Fraktion in Weimar abgelehnt bei der
dritten Verfaſſungsleſung für die dreijährige Legislatur
periode einzutreten Der ſchließlich zur Annahme gekommene
Antrag des württembergiſchen Parlamentariers Dr Hugo
Elſas will im Grunde genommen zwar dasſelbe er legt die
Fraktion aber weniger feſt und überläßt i her die letzte Ent
ſchidung ſelbſt

Die auf der Tagung zuſammengeſetzte Programm
kommiſſion wird in den nächſten Monate eine überaus
ſchwierige und wichtige Arbeit zu bewältigen haben Letzten
Endes iſt der Geiſt entſcheidend der einem Programm inne
wohnt nicht das Wort Und doch darf man Hrer auch das
Wort nicht unterſchätzen Nach dem Parteiprogramm ſoll in
den großen und kleinen Volksvertretungen im Reich in den
Staaten und in den Gemeinden gearbeitet werden und mit
dem Parteiprogramm in der Hand wollen wir weitere Hun
derttauſende von Wählern für die Demokratie gewinnen
Löſt die gewählte Kommiſſion ihre Aufgabe in dem Geiſte
er den ganzen Parteitag beherrſchte dann wird ſie Großes
für die Verbreitung der großen demokratiſchen Jdee getan
haben Allein in den Fragen der wirtſchaftspolitiſchen Hal
ung ſcheint uns eine weitere Klärung nötig zu ſein die der
nächſte Parteitag hoffentlich bringen wird Eine ſelten ſtarke
Einmütigkeit herrſchte dagegen bei allen kulturellen Fragen
über die Friedrich Naumann in ſo meiſterlicher Weiſe zu
ſprechen wußte Wir können auch weiter ſagen daß noch nie
zuf einer demokratiſchen Tagung die Not wendigkeit
einer nationalen ſozialen und demokra
ziſchen Politik ſo klar und eindringlich be
tont worden iſt Wir wollen uns in der nationalen
Geſinnung nicht von denen übertreffen laſſen die das Wort
national faſt berufsmäßig mißbrauchen und ebenſowenig will
ſich die Demokrutiz in ſozialer Hinſicht von der Sozialdemo
kratie überbieten laſſen Darum national und
ſozial auf der Grundlage einer demokra
tiſchen Politik bis auf die Knochen Das friſche
Blut das in die Partei hineingekommen iſt die helle Be
geiſterung für die demokratiſchen Jdeale die überall zutage
trat und die heilige Ueberzeugung für die Richtigkeit dieſer
Jdeale das find die Eigenſchaſten die die Demokratie auch
ferner ſiegreich vorwärts bringen müſſen und auch vorwärts
bringen werden

Carl Helms

Erzbergers Cinigung mit den ſüdödeutſchen
Finanzminiſtern

B See lia 24 Juli Wie die Voſſ Zta aerläſſiger Quelle aus Stuttgart erfährt iſt dem Reihe
inanzminiſter Erzberger und den ſüddeutſchen Finanzminiſtern in

r F Ausgeſtaltung der Reichsſtenergeſetze eine Einigung
rde

Die Miniſterkonferenz in düſſeldorf
B Düſſeldorf 24 Juli Rachdem geſtern vie all

emeine Ausſprache über die rheiniſchweſtfäliſche Frage unter
dem Voarſitz des Miniſterpräſidenten Hirſch zu Ende geführt worden

on ber den dem Landtage unterbreiteten AutonomieGefetz
entwurf und die wirtſchaftlichen Fragen geſprochen werden Die

kkrineee Regierung beahbſichtigen heute abend nach Berlin

Monarchiſtiſche Strömungen in der
Reſchswehr

Am letzten Montag ſah der Schreiber dieſer Zeilen in
Serlin einrückende gröhere Truppenmaſſen an ihrer Spitze
Kavallerie mit ſchwarz weißen Fähnchen Den Mußſikkapellen
folgten eine Anzahl von Jnfanteriekompagnien von denen jede
en der Spitze demonſtrativ eine ſchwarz weißrote Fahne
trug Die dann folgenden Maſchinengewehre waren gleichfalls
mit den alten Reichsfarben geſchmückt die unſere Truppen ſo oft

Unter der Ueberſchrift Der Jmmediatbericht des Grafen
Czernin vom 12 April 1917 veröffentlichen die Ham
burger Nachrichten Darlegungen des Botſchafters
a D Grafen Wedel zu der viel erörterten Miſſion des Herrn
Erzberger in Wien die Graf Wedel dem Blatte auf deſſen
Bitte zur Verfügung geſtellt hat Es heißt in dem umfang
reichen Auffatz u

Die Deutſche e Zeitung, vom 2 Juli brachte
von beſonderer Seite eine Zuſchrift in welcher geſagt wird

Im April 1917 war ein dringlicher Bericht Czernins
in Berlin eingegangen die Monarchie ſtände vor ſehr
ernſten inneren ſetzungen Ueber das Jahr hinaus ſei
an einen Widerſtand v zu denken Daraufhin reiſte
Erzberger in Bethmanns Auftrage nach Wien und erreichtein Verhandlungen mit dem Kaiſer Karl und Czernin daß

überſtürzte Friedensſchritte unterblieben Die Reichsregie
rung allerdings ſchlug die Schickſalsmahnung aus Wien die
dann ein Jahr ſpäter zu der lange vorher geahnten Kata
ſtrophe führte in den Wind und glaubte mit dem Erfolge
der Erzbergerſchen Reiſe ſei alles Nötige getan Weiter
heißt es Zweck und Ergebnis der Wiener Reiſe Erzbergers
ſei geweſen Oeſterreich Ungarn bei der Stange zu halten
und ihm den Rücken zu ſtärken

Dieſe Dinge liegen anders Bald nach der Petersburger
Märzrevolution 1917 begann man in maßgebenden Wiener
Kreiſen nervös zu werden Der Außenminiſter Graf Czernin
überreichte dem Kaiſer Karl am 12 April einen Jmmediat
bericht der für das deutſche Hauptquartier beſtimmt war und
durch den Flügeladfutanten Grafen Ledochowſki in Homburg
übereicht wurde Der Bericht entwarf ein

äußerſt peſſimiſtiſches Vild über die Lage in Oeſterreich
Der Jmmediatbericht ſollte die deutſche Regierung und

t beeinfluſſen das Vertrauen in einen gutenusgan erſchüttern und einen faſt gleichzeitig unternom

menen Verſuch unterſtützen Deutſchland zu einem Abtretungs
frieden alſo einem Bekenntnis der Niederlage zu
bewegen Kaiſer Karl und Czernin machten bei einem Be
ſuch in Homburg den Vorſchlga
Deutſchland ſolle ElſaßLothringen an Frankreich abtreten

Oeſterreich ſei zu Gebietsabtretungen bereit und wolle das
ohnehin verlorene Galizien zu Polen ſchlagen Polen mit Galizien der deutſchen Jntereſſenſrhäre
überlaſſen

Der Jmmediatbericht machte im deutſchen Hauptquartier
nicht den gewünſchten Eindruck und zwar wegen
ſeiner Uebertreibungen Rach den Erfolgen der nächſten
Monate machte in Wien die deprimierte Stimmung einer zu
verſichtlicheren Platz

Aus der erwähnten Rotiz der Deutſchen Allgemeinen
Zeitung müſſe der Leſer den Eindruck gewinnen daß Herr
v Bethmann Herrn Erzberger ob des Tierninſchen Berichtes
vom 12 April ins Verkrauen zog und nach Wien ſandte um
Kaiſer Karl und Czernin aufzurichten und überſtürzte Frie
densſchritte zu verhindern eine Aufgabe der ſich Herr Erz
berger erfolgreich unterzog Wie ich höre beſtreitet Herr von
Bethmann Herrn Erzberger Mitteilungen aus dem Jmme
diatbericht Czernins gemacht zu hoben ſolche Vertrauens
ſeligkeit wäre auch unbegreiflich Er

beſtreitet desglelchen Herrn Erzberger nach Wien
geſawdt zu haben

Daru lag auch kein Anlaß vor Dazu ſtanden die Bot
a in Wien und die öſterreichiſchungariſche Botſchaft in

erlin zur Verfügung Graf Czernin hat niemals verfrühte
Friedensſchritte ohne Deutſchlands Einverſtändnis beabſich
tigt Die Geſchichte von der
Entſendung des Herrn Erzberger mit der Kampferſprihe

nach Wien iſt daher unverſtändlich Herr Erzberger hat während des Krieges oft aus eigener Jnitiative Reſſen ins Aus

land unternommen Er verſäumte nie vorher beim Reichs
kanzler oder beim Auswärtigen Amt zu ſeiner Orientierung
r r en Herr Erzberger berief ſich dannim Auslande auf dieſe Beſprechungen und man
hielt ihn für einen Abgeſandten der Regierung Wiederholt
alten Herrn Erzbergers Reiſen der öſterreichiſchen Haupt
tadt Herr Erzberger hat am 25 April 1917 dem Staats
ekretär Zimmermann eine Aufzeichnung über Beſprechungen

in Wien am 22 und 23 April mit dem Kaiſer Mitgliedern
der Familien Parma und Braganza und dem Grafen Czernin
zugeſtellt Dieſe Aufzeichnungen ſtimmten ſelbſt nicht recht
zu der Darſtellung der beſonderen Seite der Deuſſchen All
gemeinen Zeitung Herr Erzberger erzählt darin ſeine Ein
drücke aus den Aeußerungen des Kaiſers und ſeines Miniſters

Umzug angeteeten Der Rittmeiſter Graf v Baſſewitz befahl dem
Muſikmeiſter m BVismartkdenkmal Heil dir im Sieger
kran z zu ſpielen und auf die Einwendungen des Muſikmeiſters
erklärte der gräfliche Rittmeiſer Wenn ſich da einer muchſt
wird er ſs auf die Schnauze geſchlagen daß er nicht
mehr auſſteht

Der Umzug wurde angetreten einige Schutzleute vom
Keiminalgericht gingen mit und ſperrten die Straße am Bis
marckdenkmal für die Defilierung die tatſächlich unter den Klängen
des Heil dir im Siegerkranz erfolgte ab Auch das
Auto eines italieniſchen Offiziers mußte ſolange warten Nach
dieſer Heldentat wurden die Truppen in ihre Quartiere in der
Luiſenſtraße geführt

Da Mittwoch abends gegen 10 Uhr weder beim Reichs
wehrminiſterium noch beim Gaärde Kavallerie Schützen Korps oder
beim Korps Lüttwitz noch ſonſt bei einer maßgebenden Stelſe
Auskunft zu erlangen war fehlt uns die Möglichkeit eine Aenße
rung von dieſer Seite mitzuteilen

einen Augen

namentlich deren Zweifel an der Wirkung des UBootkrieges
z übrigen bemerkte Erzberger in ſeiner Aufzeichnung de x

aiſer habe erklärt daß in drei bis vier Mo
naten von den Mittelmächten eine entſchei
dende Friedensaktion eingeleitet werden
müſſe Bis dahin ſolle keine öffentliche Erklärung er
folgen Drei bis vier Monate ſpäter war gerade eben die
Zeit der Reichstagsreſolution vom 17 Juli und ebenſo die
Zeit als Herr Erzberger den Czerninſchen Bericht anders
verwertete Herr S v wußte alſo einiges von Czernin
Bericht Später ſtellte ſich heraus daß

Herr Erzberger den ſtreng geheimen Bericht ſelbſt
in Händen hatte

Jn Wien war eine hochnotpeinliche Unterſuchung die Folge
da ein Vertrauensbruch von amtlicher Seite vermutet wurde
bis es ſich herausſtellte daß Herr Erzberger den Bericht zwar
aus Oeſterreich aber von anderer Seite bezogen hatte

Es war für Berlin und Wien eine ſehr unerfreuliche
Ueberraſchung als eine rheiniſche Zeitung den Geheimbericht
des Grafen Czernin ungeniert beſprach Es wurde feſtgeſtellt
daß Herr Erzberger in einer Verſammlung wenn ich nicht
irre in Frankſurt am Main ihn vertraulich ver
wertet hatte

Das Geheimnis fand ſeinen Weg nach Paris
Der geheime Jmmediatbericht Czernins wurde von einer
franzöſiſchen Zeitung ich glaube es war der Temps
mit beſonderer Genugtuung beſprochen Wenn man den Jn
halt des Berichtes ins Auge faßt ſo kann man ſich den Ein
druck vorſtellen den er bei der Entente machte Ein franzö
ſiſcher Diplomat in Wien verraten es habe 1917

lickgegeben wo Lloyd George
der über Krieg und Frieden entſchied inſeiner Siegeszuverſicht infolge der Wir
kung des Boot Krieges wankend geworden
und Verſtändigungsgedanken nicht ganz un
zugänglich geweſen ſei Lloyd George und Ribot
hätten im Begriff enden nach Rom zu reiſen um mit
den italieniſchen Kollegen

die Frage eines Verſtändigungsfriedens zu beraten
Die geplante Reiſe ſei aufgegeben worden weil durch das
Eintreffen öſterreichiſcher Nachrichten die Lage ſich geändert
habe Der Diplomat hat auch verraten daß der Jmmediat
ericht Czernins in Paris bekannt wurde und in den amt

lichen Kreiſen r Aufſehen erregte Man habe danach
geglaubt daß Oeſterreich vielleicht auch Deutſchland nahe
vor dem inneren Zuſammenbruch ſtänden
Man habe e den Sieg in der Taſche zu haben und
habe dementſprechend

den Verſtändigungsgedanken definitiv fallen gelaſſen

Sogar der Gedanke eines Sonderfriedens mit
Wien auf den man zeitweiſe gehofft habe habe an Jnker
eſſe verloren Man habe jeden Monat faſt jede Woche den
Zuſammenbruch der Mittelmächte feſt erwartet und habe ſich
deren kraftvolle Offenſive im Herbſt 1917 und im Frühjahr
1918 gar nicht erklären können Man habe vor einem Rätſel
geſtanden

Um die Angelegenheit noch klarer zu ſtellen kann ich es
nicht vermeiden eine Jndiskretion zu begehen Graf Czernin
hat mir geſagt ihm ſei von Verhandlungen Herrn Erzbergers
zur Verhinderung verfrühter Friedensſchritte die er nie be
abſichtigt habe nichts bekannt Herr Erzberger habe
ihn beſucht und mit ihm über die Lage geſprochen die man
beiderſeits ziemlich peſſimiſtiſch beurteilt habe Eine Ab
weichung der Anſicht müſſe er bezüglich der Wirkung des

Boot Krieges feſtſtellen Er Czernin habe auch dieſe
ſchon damals ſehr peſſimiſtiſch beurteilt während Herr Erz
berger hofſnungsvoller geweſen ſei Das wird durch Herrn
Erzbergers Aufzeichnung vom 25 April beſtätigt Ferner
hat mir Graf Czernin ſchriftlich mitgeteilt als er ſpäter den
Gebrauch des Jmmediatberichts erfuhr den Herr Erzberger
für nützlich befand habe er Czernin Herrn Erzberger ver
anlaßt nach Wien zu kommen um von ihm

Rechenſchaft wegen der indiskreten Verwertung ſeines
Geheimberichts zu verlangen

die Folgen aufmerkſam gemocht ſei Herr Erzberger
ſehr erſchüttert r wer und habe ſeine
ſchweren Fehler eingeſehen Ein einwandfreies
Zeugnis von anderer Seite und beweiskräftige Dokumente
ſeien für die Affäre vorhanden Unter dieſen Umſtänden be
kommen die Wienreiſe des Herrn Erzberger und die angeb
liche Rettung der Situation allerdings ein anderes Geſicht

c n
r Erfolg gehabt Es vergeht vielmehrm ein Tag ohne daß der Vorwäris in mehr oder

weniger verſteckter Form ſeiner Abneigung gegen das
Offizierkorps Ausdruck verleiht Die Wirkung einer ſolchen
S kann nicht ausbleiben Sie muß dazu führen daß das
Offizierkorps mit Groll hen die Mehrheitsſozialiſtiſche
Partei erfüllt wird Wie ich aus zahlreichen Aeußerungen
aus der Mitte der Truppen erſehe liegt die Gefahr vor daß
ſich die berechtigte Entrüſtung nicht nur gegen die hinter dem
Vorwärts ſtehende Partei ſondern auch gegen die in derMehrzahl aus der ehrheitsſozialiſtiſchen Partei hervor

gegangene Regierung richtet Wenn guch der Vor
wärts kein offizielles Regierungs ſondern ein Parteiorgan
iſt ſo betrachtet doch die öffentliche Meinung einſtimmig die
im Vorwärts vorgebrachten Anſichten und Urteile als über
einſtimmend mit denen der rer angehörigen Männer
der Mehrheitsſozialiſtiſchen Partei Dieſe Tatſache vberechtigt
das Offizierkorps zu der nachdrücklichen Bitte von der Re

gegen den das zierkorps verunglimpfen

er gert

denn

eru
des genannten Blattes vertreten zu werden

Jch benutze zugleich die Gelegenheit um zu einer neu auf
tauchenden Erſcheinung Stellung zu nehmen deren enge Be
ziehung zur Schriftleitung des Vorwärts un
chwer zu erkennen iſt Es handelt ſich um den Republi

kaniſchen Führerbund Gegen den Zuſammenſchluß

von Steg zu Sieg geführt haben Und ebenſo waren auch die den
Abſchluß bildenden Geſchütze mit den alten Reichsfarben geſchmückt
Einige radikale Elemente ſchimpften die große Maſſe der
Bevölkerung aber jubelte den alten Farben zu
Auf dem Berliner Polizeipräſidium hatten andere Truppenteile

Ein intereſſantes Schreiben
Generalleutnant von Hofmann der u des Reichs

wehrgruppen Kommandos I richtete an Noske nach dem
Vorwärts folgenden Brief

Reichswehr GruppenKommando I

I

blich di Saloniki h ſchware Fahne refeſtigt e e e r e ar Le Nr 11 103/A 1 der Offiziere v en r r tſichen und I gem ehemaligen Kaiſerſchloß die Marinekriegsflagge Borlin d 11 Julz 10 e z ere t gen h mJett wird dem Vorwärts geſchrieben un den per an re r r JMittwoch vormittag rückte die bisher in Dahme bei Jliteer Herrn Reichswehrminiſter tiſcher Tenden Ich kann nicht ſcharf genug davore r 37 Sardo Die von mir wiederholt dem Herrn Reichswehrminiſter warn vie Poliiſt in Heer zu rage s erwir
übernommen wird in Verlin ein Sie ſammelte ſich ibre Reiter und dem Herrn Kriegsminiſter e Bi das ru plitterung und en Endes Zerfall der Truppe S
voran am Schiffbanerdarmm und zeg mit wehenden ſchwarzweid Offizierkorps gesen die gehäf ſügriffe des Vo r würden die Fagen eines ſolchen Fehlers ſein e
roten Fahnen in die Moabiter Kaferne Von dort aus wurde ein i wärts in Schutz zu nehmen leider nicht den Jch habe die Offizierkorps der mir unterſtellten Ver



hände von meiner Auffaſſung über den Republikaniſchen
Führerbund unterrichtet

Der kommandierende General
J V gez von Hofmann Generalleutnant

Reiſchewehrörigede 15 Verlin 17 Juli 19
n

Abt I o Nr 1239
V Umdruck an alle Formalionen Jur Keunknis

Koppe Oberleutnant u Adj
Dieſes Schreiben bemerkt der Vorwärts hierzu

ſtellt ein kaum zu überbietendes Maß von Ueberhebung dar
ihrend Herr von Hofmann dem Vorwärts das Recht

abzuſprechen verſucht Kritik an gegenrevolutionären monarHiſt chen Kundgebungen von Offizieren zu üben verlangt er

von unſeren Genoſſen in der Regierung daß ſie ſich gegen eine
der heutigen Regierungsform entſprechende Organiſation von

zu wenden haben Er ſcheint nicht e zu
wollen daß das Bekenntnis zur Repuslik eine ſelbſtverſtänd
liche Vorausſetzung des Dienſtes in der republikaniſchen
deutſchen Armee iſt Er benutzt außerdem ſeine militäriſche
Stellung dazu eine rein ſeiner perſönlichen Auffaſſung ent
ſprechende Eingabe an den Reichswehrminiſter auf dem Jn
ſtanzenwege bei den Truppenteilen verbreiten zu laſſen um
dieſe darauf feſtzulegen Es bedarf wohl keiner Diskuſſion
daß dies einen Akt von unzuläſſiger und höchſt ſonderbarer
Eigenmächtigkeit darſtellt Wir unſererſeits möchten hier
nur die Frage en Woher hat der Vorwärts ſo
prompt die wörtliche Kenntnis des Briefes Liegen hier
nicht auch Jndiskretionen vor die der Vorwärts aufs
ſchärfſte verurteilt wenn ſie ſich in anderen Blättern finden

Heutſches Reich

Ein Einheitsverband der Angeſtellten
Der Verein der Deutſchen Kaufleute E V in Berlin teilt

mit
Am 22 Juli 1919 haben die ſeit mehreren Monaten ſchweben

den Verhandlungen zur Schaffung eines Einheitsverbandes aus
verſchiedenen Berufsverbänden der Angeſtellten zu dem Ergebnis
geſführt daß ſich der Deutſche Gruben und Fabrik
beamten Verband Bochum der Deutſche PrivatBeamten Verein Magdeburg der Kaufmänniſche
Verein von 1858 Hamburg der Verband Deutſcher
Handlungsgehilfen Leipzig und der Verein der
Deutſchen Kaufleute Berlin zu einer neuen Organiſation

m n Meer Leitende Geſichtspunkte für den Zuſfammen
ſchluß ſind

Vereinigung aller kaufmänniſchen techniſchen und Bureau
angeſtellten in freiheitlich nationalem Geiſte auf ſtreng gewerk
ſchaftlicher Grundlage Die Organiſation kämpft mit allem
Nachdruck für die volle Würdigung der geiſtigen Arbeit im
Wirtſchaftsleben und deren unbedingte Gleichbewertung unab
bängig von der Kopfzahl der Berufsangehörigen mit der Hand
arbeit Sie tritt ein für das freie Recht der Perſönlichkeit
Sie lehnt daher bei aller Anerkennung der durch Staatsnot
wendigkeiten gebotenen Sozialiſierung geeigneter Wirtſcha ts
zweige jede Maßnahme ab welche die freie Jnit ative als aus
ſchlaggebendes Mittel nationalen und perſönlichen Aufſtiegs
hemmen würde Jn allen Fällen beſteht ſie auf vollem Mit
beſtimmungsrecht der Angeſt llten in Gleichberechtigung neben
den Vertretungen der Handarbeiter ſowohl gegenüber den ein
zelnen Betrieben als auch in den von der Geſetzgebung zu
ſchaffenden öffentlichen Wirtſchaftsorganen

Für deg Aufbau der neuen Organiſation wurden folgende
Grundzüge feſtgelegt

1 Unter der Bezeichnung Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten
G d wird die Organiſation ihren Sitz in Berlin

haben An der Spitze werden ein beſoldeter Vorſtand und
ein ehrenamtlicher Verwaltungsrat ſtehen
Als ſeine Aufgaben betrachtet der G d A die Sozial
volitik der Angeſtellten und das geſamte Gebiet gewerk
ſchaftlicher Arbeit ein ſchlieslich des Stellennachweiſes und
der Unterſtützung bei Streiks und Maßregelungen

3 Alle beſtehenden Geſchäftsſtellen der zuſammenge ſchloſſenen
Verbände werden in einheitliche Geſchäftsſtellen des Ge
werlſchaftshbundes umgewandelt

4 Die Mitglieder der beteiligten Berufsverbände faßt der
G d A in Fachgruppen zuſammen deren örtliche Mit
gliedichaften an den einzelnen Plätzen ein Gewerkſchafts
kartell des Bundes bilden Wohlfahrtseinrichtungen
Bildungsfragen und Jugendabteilungen verbleiben neben
einigen anderen Organiſations zweigen den Berufsver
bänden

5 Der Gewerkſchaftsbund wird ein eigenes Organ heraus
geben Ein Bundestag des G d A und beſondere Ver
tretertage ſein r Fachgruppen gewährleiſten die einheit
liche ſozialvolitiſche und gewerkſchaftliche Arbeit im Sinne
der Mitglieder

d

Ausland

Frankreichs Finanzen

W TB Paris 24 Juli Jn der geſtrigen Kammerſitzung
ſagte Finanzminiſter Klotz in Erwiderung auf die Jnterpellation
über die Finanzpolitik der Regierung daß die Emiſſion der
Schatzſcheine zunehme während die Vorſchüſſe der Bank von
Frankreich zurückgingen Für die beabſichtigte neue Anleih
müſſe der günſtige Augenblick abgewartet werden Die Liqui
dierung der aufgeſtapelten Vorräte werde erhebliche Einnahmen
bringen De neuen Eiſenbahntarife werden geſtatten die Rei en
den an Stelle der Steuerzahler zahlen zu laſſen Der Miniſter
erklärte daß er jede Steurr annehmen werde und erſuchte das
Parlament um ſeine Mitarbeit bei der Einrichtung von Staats
monopolen Ueber die finanziellen Beziehungen zu den Alliierten
führte Klotz aus daß die gegenwärtig ſchwebenden Verhandlungen
exfolgreich durchgeführt werden

Verſailles 24 Juli Aus der Erklärung des
Finanzminiſters Klotz verdient hervorgehoben zu
werden Er beabſichtigt im Auguſt oder September eine
Anleihe im Betrage von 700 bis 800 Millionen Franken
zugunſten der Eiſenbahnen aufzunehmen Ein weiterer
neuer Typ von Anleihe mit Ausloſungen ſoll zugunſten
der wieder aufzubauenden Gebiete aufgelegt werden

Kahinettskriſe in der Türkei

WTB Ronftantinopel 24 Juli Havas Der Großweſir hat
am 21 Juli die Demiſſion des Kabinetts überreicht Adid Scherif

r e ertefeuille nur Te a und Jzzeich ül Jſlam ſowie die Pänhee der Finanzen des Unter

ſts und der frommen Stiftungen behalten ihre Portefeuilles
Neu treten ein in das Miniſterium Nizin Paſcha Marine

Halle und Umgebung
Halle den 25 Juli 1919

Halleſcher Beomtenausſchuß
Der Beamtenausſchuß Ortsgruppe des Deutſchen Beamten

bundes hielt unlängſt eine von Vertretern ſtark beſuchte Sitzun
ab Der Vorſitzende wies zunächſt auf den gelungenen Verlau

ngsfeier hin und bedauerte dabei daß
während alle anderen Behörden Vertreter entſandt hatten der
Magiſtrat un vertreten war Das ſei angeſichts der
großen Zahl der ſtädti chen Beamten wie überhaupt der Be
deutung der hall ſchen Beamtenſchaft höchſt bedauerlich geweſen
Sollte der halliſche Magiſtrat noch nicht zu der Ueberzeugung ge
langt ſein daß ſolche Höflichkeitsakte auch mit dazu beitragen
ein gutes Verhältnis zwiſchen Behörde und Beamtenſchaft her

n Die Koſten für die Veranſtaltung ſind nicht ganz
gedeckt worden Der Reſt wird auf die Kaſſe übernommen

Sodann referiert Herr Sperl über die Beſchäftigung
weiblicher Aushilfskräfte bei den Behörden Er
ſtellt feſt daß bei der Eiſenbahnverwaltung nach und nach die Ent
laſſung der Aushilfskräfte erfolgt iſt Anders bei der Stadt und
Poſtverwaltung Hier ſeien noch etliche 100 ſolcher Hilfskräfte
angeſtellt Jn einer Zeit der allgemeinen Arbeitsloſigkeit männcher Kräfte wäre das nicht gerechtferrigt Es ſei nichts dagegen
einzuwenden ja ſogar zu ſordern datz Kriegerwitwen weiter be
ſchäftigt würden Ebenſo würde nichts dagegen einzuwenden ſein
wenn ſolche weiblichen Kräfte weiterbeſchäftigt wecrden die als
Ernährer ihrer Familie zu gelten haben Aber die Beſchäft i
gung der ſogenannten Haustöchter müſſe eingeſtellt werden Beiſpielsweiſe ſei die Zahl der beſchäſti
gungsloſen Angeſtellten ſehr groß Darunter be
fänden ſich viele Kriegsbeſchädigte Jn erſter Linie ſei es Auf
gabe der Behörden aus dieſen Kreiſen die geeigneten Kräfte
zu entnehmen und daneben dann noch die beſchäftigungsloſen
brauchbaren männlichen Kräfte zu bedenken Er ſtellt ſchließlich
den Antrag den Vorſtand zu erſuchen dieſerhalb bei den Be
hörden ſchleunigſt vorſtellig zu werden An die Ausführungen
ſchloß ſich eine ſehr ausgedehnte Ausſprache die im allgemeinen
Uebereinſtimmung ergab Feſtgeſtellt wurde daß ſelbſtverſtändl ch
die diätariſch beſchäftigten Damen nicht entlaſſen werden ſollten
Der Vorſitzende wies ferner darauf hin daß namentlich für die
Ausübung des Fernſprechdienſtes Kriegsbeſchädigte oder
ſonſtige männliche Perſonen nicht brauchbar ſeien Hier müſſen
auch weiter neben den eigentlichen Beamtinnen im Bedarfgsfalle

weibliche Hilfskräfte Verwendung finden Dagegen ließen ſich
unſchwer namentlich auch bei der Stadtverwaltung in den ver
ſchiedenen Stellen beim Lebensmittelamt uſwKriegsbeſchädigte und männliche Hilfskräfte
unterbringen Jntereſſant war dabei daß faſt ſämtliche
Redner der Tärigkeit der Damen volle Anerkennung zuteil werden
ließen und daß die Vertreterin des Poſtbeamtinnenvereins ſich
mit den Ausführungen der Redner einverſtanden erklärte

Alsdann wurde vom Vorſitzenden ein kurzes Referat über den
Verkehrsbeamtenſtreik erſtattet und bedauert daß ent
gegen den Beſchlüſſen der Organiſation ſich auch Eiſenbahnbeamte
am Streik in Berlin und anderen Orten beteiligt hätten Er
freulicherweiſe ſei das aber nur ein geringer Bruchteil geweſen
Die große Maſſe habe ſich gegen dieſe wilden Streiks gewandt
Er kam dann auf die Unzufriedenheit in jenen Kreiſen zu ſprechen
die inſofern Berechtigung habe als das Einkommen gegen
über den Löhnen der Arbeiter weit zurückge
blieben ſei Wenn hier ein Ausgleich gefordert würde ſo
ſei das durchaus verſtändlich Er berichtet über die Verhand
lungen des Deutſchen Beamtenbundes mit der Regierung an
denen er teilgenommen habe und ferner über die Beratungen des
Ausſchuſſes der Nationalver ſammlung und gab dem Wunſche
Ausdruck daß etwas Erſprießliches zuſtande kommen möchte Jn
der Ausſprache wurde der Notlage Ausdruck gegeben und ſchleu
nigſte Abhilfe gefordert Jnsbeſondere war man auch der Mei
nung daß die Stadt Halle der erſten Teuerungs
klaſſe einzugliedern ſei Nach dieſer Richtung werden
demnächſt Schritte unternommen werden

Zum Schluß forderte man vom Magiſtrat eine beſſere Lebens
mittelverſorgung unter Hinweis auf andere Großſtädte Der
Magiſtrat habe es nicht verſtanden außergewöhnliche Lebensmittel
beranzuſchaffen

der 10jährigen Fri

Anſiedlung ſtellenloſer Gutsbeamten
Jm Hinblick auf die außerordentlich hohe Zahl ſtellenloſer

Gutsboamten hat wie man uns ſchreibt die Hauptſtelle für Guts
beamtenvermittlung Berlin Turmſtr 9 neuerdings verſucht die
Beamten ſoweit ſie Kapital beſitzen anzuſiedeln zu welchem
Zweck mit den Anſiedlungsgeſellſchaften im Deutſchen Reich
Fühlung genommen wurde Da zur Deckung der Unkoſten die
von den Bundesſtaaten bewilligten Beihilfen nicht ausreichen iſt
die Erhebung von Gebühren für die Jnanſpruchnahme
der Vermittlung notwendig geworden Dieſe erfolgt nach folgen
den Grundſätzen Bei Stellen mit einem Geſamtjahreseinkommen
bis 1200 Mk 10 1200 1800 Mk 15 1800 2400 Mk 20 2400 bis
3000 Mk 25 und für jede weiteren vollendeten 500 Mk 5 Mark
Als Geldwert der frei n Station für einen Unverheirateten
werden 900 Mk des Deputaks für einen Verheirateten ſo en
dieſes nicht zahlenmäßig feſtgeſtellt werden kann 2000 Mk jähr
lich angenommen Für Elevenſtellen ſind 20 Mk Gebühren zu
entrichten Für die Vermittlung einer Anſiedlung ſoll 1 Proz
des Ankaufswertes des Anſiedlungsgegenſtandes von dem An
ſtedler gezahlt werden Die Hauptſtelle hat ferner ſchon eine
größere Anzahl ſtellenloſer Gutsbeamten in paſſenden Stellungen
untergebracht was in der Hauptſache durch Anzeigen auch in
unſerem Blatte geſchehen iſt

Die Neupflaſterung des Straßenzuges Schmeerſtraße Alter
Markt Ranniſche Straße iſt für die nächſten Monate in Aus
ſicht genommen Die Beſitzer der anliegenden Grundſtücke ſind
gehalten etwaige Hausan ſchlüſſe für Kanal Gas Waſſer
elektriſche und Fernſprechleitungen ſoweit ſolche neu hergeſtellt
oder geändert werden müſſen jetzt ausführen zu laſſen da in den
nächſten 3 Jahren Aufgrabungen in dieſen Straßen nicht geſtattet
werden können

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 24 Juli Pocken Jn der Stadt Weißen

fels A im Kreiſe Weißenfels namentlich in Burgwerben und
Jauchg ſind die Pocken ausgebrochen Die Erkrankungen haben
einen derartigen Umfang angenommen daß eine Gefahr der Aus
breitung beſteht Es muß deshalb eine allgemeine freiwillige
PockenSchutzimpfung vorgenommen werden

Jeng 23 Juli Dorovius Am Montag wurde
hier zur ewigen Ruhe beſtattet ein Mann der ſich um die
Stadt Jena ſehr verdient gemacht hat der Jngenieur Ernſt
Dorovius Jhm verdankt die Stadt in erſter Linie ihr
ſchönes Krematorium das für viele Anlagen dieſer Art in
Deutſchland vorbildlich geweſen iſt Als Feuerungstechniker
von Beruf genoß er weit über die Grenzen unſeres Vater
landes wohlverdienten Ruf

Erfurt 23 Juli Sparkaſſenbeamten Vereinigung Gelegentlich der am 17 und 18 Juli in Er
furt ſtattgefundenen Tagung des Sparkaſſen Verbandes
Sachſen Thüringen Anhalt bezw auch deſſen Giro Verbandes
wurde eine Hauptverſammlung von Beamten der obigem Ver
bande zugehörigen Sparkaſſen abgehalten und dabei die ſeit
dem vorigen d vorbereitete Gründung einer Sparkaſſen
beamten Vereinigung vollzogen Der Zweck dieſer Vereini

Halil Paſcha Juſtiz Muſtafa Bei öffentliche Arbeiten Abukh h e henen Menktiche Arweitr Adrt
T e

ung iſt durch öfteres Zuſammenkommen der Sparkaſſen
mten in den einzelnen Bezirken das Beſprechen neuzeit

licher Ein nungen im Gebiete des Sparkaſſenweſens und
die Austauſchung von Erfahrungen zu ermöglichen Selbſt
verſtändlich wird auch die Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage
der Mitglieder angeſtrebt

Weimar 24 Juli 15 Jahre Zuchthausr für di
Urheber des Putſches Das Kriegsgericht verurteiltedie Rädelsführer des letzten Putſches Feldwebel Schwarz zu
15 Jahren Zuchthaus und zwei Landesjäger zu b LTahren Ge
fängnis Die übrigen erhielten längere Gefängnieftrafen

Eiſenach 24 Juli Die Spartakiſtenangriffeauf den Güterbahnheſf fanden in der ververgangenen
Nacht eine neue Wiederholung Eine bewafferte Bande griff
um 12 Uhr nachts den auf dem Güterbahnhof haltenden Panger
zug der Regierungstruppen mit Haundgrangten Ge
wehren und Piſtolen an Es entſsann ſich ein regelrechtes Rastt
gefecht bei dem Artillerie Maſchinengewehre und Minenwerfer
in Tätigkeit traten Die Angreifer wußten ſig ſehliehlich an
ſcheinend unter Verluſten über den Hörſelbech zurückzieden Bei
den Regiterungstruppen ſind keinerlei Verluſte zu beklagen Des
Truppenkommando wird durch verſtärkte Poſtenketten einer Wieder
holung der Angriffe vorzubeugen ſuchen

Ziegenrück 23 Juli Für den Anſchluß Thü
ringens an Preußen Jn allen Gemeinden desKreiſes Ziegenrück werden jetzt Unterſchriften der wahlberech

tigten Bevölkerung für eine Erklärung geſammelt die Bech
gegen den Anſchluß unſeres Kreiſes an Thüringen wendet
und dafür den gemeinſchaſtlichen Anſchluß Thüringens u
Preußen fordert Dieſe Erklärung wird von der Beräke
rung nahezu einmütig unterſchrieben Daß die preußiſche
Regierung eine ſolche Kundgebung nicht beachten und ehne
Rückſicht darauf den Kreis an den neuen thüringiſchen Sdast
abtreten ſollte erſcheint nicht glaubhaft

Großheringen 23 Juli Feinſte Butter el
Salatpaſte Unſerer Gendarmerie die die Bahnhofe

kontrolle ausübt waren hier die Milchkannenfendungen aus
Tennſtädt aufgefallen Bei Prüfung der Anſchriften erbligt
man die Jnhaltsangabe Salatpaſte Beim Oeffnen einer
Kanne leuchtete dem Auge des Geſetzes die feinſte Molkerei
butter Sie war für die Excelſior Hotel Geſellſchaft
in Berlin beſtimmt Am anderen Tage wurden erneut meh
rere ſolche Milchkannen mit Salatpaſte hier ren
Wieder fand der Gendarm die feinſte Butter vor die dies
mal das KriſtallpalaſtHotel in Leipzig bekommen ſoll Die
köſtlichen Sendungen wurden natürlich beſchlagnahmt Die
Butter zuſammen etwa 60 Pfd ift der Stadt Salza Aber
wieſen worden

Sport Nachrichten der Saale Feſtung
Rennen zu Verlin Gruneward

am Donnerstas den 24 Juli 1919
Eigene Drahtberichte der Saale Zeiturn

1 Preis von Römerhof 3000 Mk Lehrlingsretten über
1400 Meter 1 Corinne 2 Ochrida 3 Ramur Tot Sieg 89
Platz 25 43 60 10 14 liefen

Ehrenpreis und 10 000 Mat2 ImmergrünJagdrennen
Herrenreiten über 3500 Meter 1 Roſenkönig 3 Cunneware
3 Eidam Tot Sieg 22 Platz 14 14 55 10 12 liefen

3 Podbielski 5tennen 27 000 Mk für Dreijäheige Uber
18300 Meter 1 Roſenritter 2 Vannwart 8 Glockenturm Tet
Sieg 92 Platz 14 13 10 6 liefen

4 Geranium Jagdrennen 22 000 Mk 4000 Meter 1 Ss
voyard 2 Favoritin 3 Nike Tot Sieg 183 Platz 44 28
27 10 13 liefen

5 Preis von Harzburg 10 000 Mk 1600 Mtr 1 Seigweur
2 Feuersnot 3 Goldkind Tot Sieg 13 Platz 11 16 14 10
3 liefen

6 Kremmener Hürdenrennen 13 000 Mk Ausgleich TTI
für Vierjährige 2700 Meter 1 Einmaleins 2 Olala 3 Toee
roſe Tot Sieg 69 Platz 18 15 32 10 13 liefen7 Engelvert Fürſtenberg Kenken 27 000 M 5000 Meter
1 Harlekin 2 Humbug 3 Macht Tot Sieg 104 Platz 21 15
26 10 7 liefen

3 Hart Ausgleich 22 000 Mk 2000 Meter 1 Engadin
2 Aladar 3 Koroby Tot Sieg 23 PI 18 21 18 10 12 liefen

Vermiſchtes
Froſt im Juli Aus Erndtebrück wird ung gemeldet e

artige Hundstage ſind dem WittgenKeins r Ländehen
Wert den letzten Nächten ſank auf den Hötenlagen die
Temperatur unter den NRullpunkt An ungeſchützten Stellen u
Bohnen und Kartoffeln erfroren

Flugzeugs Ende Chicago 22 Juli u Des
neuerbaute große lenkbare Luftſchiff geriet auf einem Probo
flug in Brand und fiel aus 500 Fuß Höhe auf ein Benk
ebäude Die Benzinbehälter des Luftſchiffes explodierten
eim Aufſchlagen Von den Angeſtellten der Bank wurden

10 getötet und 25 verwundet
Kaltennordheim 23 Juli Ein weiblicher Bür

ermeiſter Zum Bürgermeiſter der Gemeinde Stein
erg bei Kaltennordheim wurde Frau Gaſtwirt Schuchert

einſtimmig gewählt Steinberg iſt ſomit der erſte Ort im
weimariſchen Lande der ſich als Gemeindeoperhaupt ein
weibliche Perſon erwählt hat

Letzte Depeſchen
Die ungariſch rumäniſchen Kämpfe
WTB Budaspeſt 24 Juli U ſches Korr Buden

Der Armeekommandant Eugen Landler teilt in einem Tele gegen
an den Vorſitzenden des revolutienären regierenden Retes Ter
die Kämpfe gegen die Rumänen unter auderm mit Die Ktrerk nen
ſetzten dem Uebergang un erer Truppen über die Theß an den
meiſten Stellen hartnäckigen Widerſtand entgegen Der Anhrm
unſerer Truppen brach jedech überall die Keaft des Ferd Wir
machten große Bente varunter etwa 289 Siſenbahnweggens und
W Eiſenbahnmaterial 15 Kanonen und ſehr viele Maſhinen
gewe

Briefkaſten
Jeder Anfrage R die kezte Abonnement d

Brocken 100 Die Stelle die Jhrer Frau die Ausübung de
Fiage und das Verabreichen von Bädern unterſagt hat v
Geiſt der heutigen Zeit keinen Hauch verſpürt Werden Sie
mit einem Geſuch um Ausübung dieſes Berufes an die Regi
in Merſeburg

E R in H 1 Der Polenführer Paderewsti i tatſachtieh
eierto Klavierkünſtler derder einſt auch in Deutſchland vie t

die chen Verehrer mit einemſeine Verhimmelung dur
utſchland auf politiſchem Gebietenamenloſen Haß See

quittiert dat 2 Jhre Frage was Dadaismus iſt können wir
nicht klivv und klar beantworten denn was wir über dieſe geiſtigee
a ne Tünger u nklar Der Dadaiomus äußert in h ten

Bedeutung wie den Säuglingen hre lautlichen Lebensäuße
rungen den Urhebern wahrſcheinlich ſelbſt nicht zum lichtvollen

ein kommt Wenn der Dadaismus und ſeine dichter
25



Kundmachungen eiwa die Kunſt der Zukunft beherrſchen ſolltendann ehe wir wieder in das Zeitalter der Menſchen Kindheit

zurück Aber vielleicht iſt dieſe Rückentwickelung angeſichts der
Jerſahrenheit unſerer heutigen Kulturzuſtände tatſächlich ein
Foriſchritt Dann kann ja die Menſchheit noch einmal von vorn
anfangen

Handel Gewerbe und verkehr

Zur Stütze der Kriegsanleihen
Gründung der Reichsanlekhe G mit 400 Millionen Mk Kapftal

Berlin 24 Juli Zum Zwecke der Regulierung des Kriegs
anleihemarktes hat ſich unter Führung der Reichsbank und unter
Reicheogarantie ein Konſortium gegründet zu dem außer der
preußiſchen Staatsbank Seehandlung der Preußiſchen Zentral
genoſſenſchaftskaſſe der in ihrem Verband zuſammengeſchloſſenen
offentlich rechtlichen Banken und dem Verbande der Girozentralen
die deutſchen Sparkaſſen die großen Banken und Bankhäuſer ſo
wie überhaurt nahezu elle bedeutenderen deutſchen Bankfirmen
wur Mitwirkung eingeladen ſind Das Konſortium ſoll in Er
jüllung der Erklärungen die ſeitens des Reichs
bankpräſidenten im Laufe des Krieges wieder
zolt abgegeben worden find dafür Sorge
tragen daß die Verkaufsmöglichkeit für Kriegs
axleihen auch dann erhalten bleibt wenn infolge
Wiederauffüllung der Warenläger oder aus einem anderen Grunde
große Anleihebeträge in kurzer Zeit an den Markt kommen Jn
ſolchen Fällen ſoll es ungerechtfertigte in den äußeren oder inneren
Verhältniſſen nicht begründete Kursſenkungen von Kriegsanleihe
zjintanhalten Vor allem aber iſt ſeine Beſtimmung die aufge
nommenen Beträge wieder zu dauernder Anlage unterzubringen
um die Umwandlung konſolidierter in ſchwebende Schulden zu
zerhüten Der große Umfang des möglicherweiſe in Frage kom
menden Materials hat den Zuſammenſchluß eines entſprechend
finanzkräftigen Konſortiums bedingt Die verfolgten Zwecke
bringen es aber mit ſich daß nicht nur an eine vorübergehende
Aktion gedacht iſt und aus dieſem Grunde hat man es für not
wendig erachtet dem Konſortium ein in ſich feſter geſchloſſenes
Organ nämlich eine Aktiengeſellſchaft zur Seite zu ſtellen die
den Namen Reichsanleihe Aktiengeſellſchaft
tragen ſoll und für die ein Aktienkapital von
400 Millionen Mark in Ausſicht genommen iſt

Damit wird dieſe Aktiengeſellſchaft die größte deutſche Aktien
geſellſchaft bilden und befähigt ſein auch für etwa erforderliche
erhebliche Anleihekäufe die notwendigen Kredite zu beſchaffen
Die Aktien der zu gründenden Aktiengeſellſchaft ſollen kein
Handelsobjekt bilden ſie bleiben vielmehr dauernd im Beſitz des
Konſort ums Sie beziehen keine Dividende Wie das Reichs
bankdirektorium die Leitung des Konſortiums in Händen hat
wird es auch eines ſeiner Mitglieder in den Vorſtand der Aktien
gefellſchaft entſenden in deren Aufſichtsrat der Reichsbankpräſident
Havenſtein den Vorſitz führt Der geſamte Aufſichtsrat und Vor
ſtand der Geſellſchaft wird ehrenamtlich tätig ſein Obgleich bei
der gegenwärtigen Lage des Marktes der Kriegsanleihe ein ſo
fortiges Eingreifen des Konſortiums nicht in Frage kommt und
auch keineswegs daran gedacht iſt auf eine Steigerung des Kurſes
oder auch nur auf ein ſtarres Feſthalten am jetzigen Kursniveau
binzuwirken wird man für alle Fälle gerüſtet ſein vorausſichtlich
doch ſchön in der allernächſten Zeit die Gründung der Aktien

geſellſchaft vorzunehmen 5
Zur geplanten Fbſtempelung von Papfergelö und

Wertpapieren
Der Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankier

zewerbes hat an die Nationalverſammlung in Weimar folgendes
Telegramm gerichtet

Zeitungsmeldüungen über vom Reichsminiſterium beab
ſichtigte Abſtempelung von Papiergeld und Wertpapieren veran
laſſen uns erneut aufs ernfteſte und dringendſte vor dilettantiſchen
Maßnahmen zur Steuerfluchtbekämpfung zu warnen Die Ab
kempelung vermag ſchon wegen abſoluter techniſcher Unmöglichkeit
ihrer ordnungsmäßigen Durchführung eine Steuerflucht wirkſam
nicht zu verhindern gefährdet aber den legitimen Verkehr aufs
allerſchwerſte durch künſtliche Erzeugung einer Zahlungsmittelnot
und durch Förderung eines Jalſcherunweſens vonbisher unerhörtem Umfange Die in den öſterreichi
ſchen Teilſtagten unter weit weniger ichwierigen Verhéliniſen

u äußerſt un günſtigen Erfahrungen ſollten vor
edem Verſuch einer Rachahmung abhalten nicht minder uber
die Rückſicht auf den durch ſolche Maßnahmen ſchwer gefährdeten
Kredit Deutſchlands im Auslande Wir behalten uns eingehende
Begründung unſerer von allen namhaften Sachverſtändigen auch
zußerhalb unſeres Kreiſes geteilten Bedenken vor

Fur Stillegung der Kaliſchächte Orlas Kebra
Georg und Unſtrut

wird uns von der Verwaltung geſchrieben
Jn der Nr 162 vom 19 d Mts bringt die halliſche Volks

timme unter dem Abſchnitt Aus der Provinz einen gegen
ans gerichteten Hetzartikel Wer hungert das Volk aus welcher
i Der Tatſachen entſpricht Zur Klarſtellung bemerken wir

gendes
Allerdings iſt am 1 d Mts auf den Kaliwerken Orlas

RKebra Georg Unſtrut Roßleben und Thüringen nach vorheriger
erdnungsgemäßer Kündigung der Arbeiter vorübergehend der Be
trieb ſtillgelegt worden aber nicht aus Willkür oder Proſitgier
der Werksverwaltungen wie die Volksſtimme angibt ſondern
wegen Unbotmäßigkeit und geringer Leiſtung der Arbeiter Dieſe
hatten ſich nämlich infolge Verhetzung durch den kommuniſtiſch n
Bezirksbergarbeiterrat in Halle allerlei Ueber
i erlaubt u a an die Arbeitszeit willkürlich verkürzt

achdem alle Verſuche die Belegſchaften zur Jnnehaltung der
tariflich feſtgelegten Arbeitszeit zu bewegen vergeblich waren
blieb den Werksleitungen weiter nichts als die Schließung der
Betriebe übrig wenn ſie dieſe nicht ganz der Willkür der Arbeiter
preisgeben wollten zeichnend für die Haltung der Arbeiter
iſt es daß am 14 und 16 Juni auf den Werken Roßleben und
Thüringen die Direktoren von der Arbeiterſchaft mißhandelt und
unter der Drohung ſie in den Schacht zu werfen von ihnen
Zugeſtändniſſe erpreßt wurden Die Werksverwaliungen
haben am 2 bezw 3 d Mts durch die Zeitungen bekanntgemacht
daß ſie arbeitswillige Leute welche die Arbeitsordnung und die
Tarifwerträge anerkennen wieder einſtellen würden Die Beleg
Bee von Robleben und Thüringen nahmen dieſe
e an und erklärten ſich zu einerArhbeitsle an bezeit ſo J a aufed a

öbetef

n er Betr o n eeder gu Weſt wer n konnte e engu 4 atden t tedoch 32 2 Wochen
wegen Wiederaufnahme

dee Betriebes n z treten und kehnten dann
noch die geforderte mäßige Leiſtungserhöhung
ab Da vie Ge ſten bri ven visherigen unzureichenden
Leiſtungen der Arbeiter wirtſchaftlich zugrunde gerichtet werden

wollen die Werksleitungen den Betrieb nicht eher aufnehmen ehe
die Arbeiter ſich nicht zu einer angemeſſenen Leiſtung verpflichten

Betriehseinſtellungen aus dem gleichen Grunde wie im vor
liegenden Falle werden übrigens auch aus dem oberſchleſiſchen
Jnduſtriegebiet gemeldet

Abänderung des Geſetzes über die Kohlenwirtſchaft
Der Nationalverſammlung iſt der Fro7n eines

e betreffend Abänderung des über die
Regelung der Kohlenwirtſchaft vom 2 ärz 1919 zu
gegangen Unter anderem ſoll der Skäatenausſchuß er
mächtigt werden im Einvernehmen mit dem von der

r r eingeſetzten Ausſchuß die Zahlder Mitglieder des Reichskohlenrates ſowie die Ver
teilung der Sitze auf die einzelnen Gruppen abzu
ändern Eine Erhöhung der Geſamtzahl auf er als
60 bisher 50 Mitglieder iſt unzuläſſig Es iſt zu
hoffen daß die neu hinzukommenden Sitze ſo beſetzt
werden daß nicht wie dies bisher vorgeſehen war die
Vertreter der Arbeitnehmer und Arbeitgeber zuſammen
die abſolute Vorherrſchaft im Reichskohlenrate haben
und daß auch die Vertreter der Verbraucher und die
Wortführer allgemein wirtſchaftlicher Geſichtspunkte
mehr zur Geltung kommen Die Kohlenwirtſchaft darf
nicht lediglich nach den Wünſchen der unmittelbaren

rer und das ſind die Arbeitgeber und Ar
eitnehmer des Kohlenbergbaues die insbeſondere in

der Frage der Preisfeſtſetzung häufig zum Nachteil der
Kohlenverbraucher an einem Strang ziehen vrien
tiert werden Weiterhin wird beſtimmt daß der Zeit
punkt für die J des Reichskohlenrates und der
Verbände durch die Reichsregierung unter Zuſtimmung
des Staatenausſchuſſes und des Nationalverſamm
eroden e beſtimmt wird Als ſpäteſterZeitpunkt darf der 30 September 1919 be
ſtimmt werden

Das urſprüngliche Geſetz ſah vor daß der Reichs
kohlenrat und die Verbände bis zum 30 Juni 1919 er
richtet werden mußten Dies iſt aber nicht geſchehen
und zwar Seswegen weil bis zum Abſchluß des Frie
densvertrages nicht feſtſtand welche Kohlengebiete beim
Reiche verbleiben würden Wenn nunmehr die Friſt
für die Bildung des Reichskohlenrats und der Verbände
bis zum 3 September 1919 hinausgeſchoben wird ſo
iſt damit auch das eigentliche praktiſche Jnkrafttreten
er nee tn wirtſchaft des Kohlenbergbaues entſprechend
vertag

Die neue Faſſung des Kriegsabgabe Entwurfs
Der Entwurf des Geſetzes über eine außerordentliche

Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1919 hat in der erſten
Leſung der Kommiſſion in bezug auf die Abgabe der natür
lichen Perſonen ziemlich erhebliche Abänderungen erfahren
Wir wollen die neugeſchaffene Sachlage durch Gegenüber
ſtellung der im Regierungsentwurf vorgeſehenen Sätze zu
den von der Kommiſſion angenommenen klarlegen

Abgabe beim abgabepflichtigen Mehreinkommen

Faſſung des Entwurfes cfür die erſten 10 000 Mart 5 Prozfür die nächſten angefang oder vollen 10 000 Mk 10 Pr

v 30 000 Mk 20 Proz95 35 95 35 95 50 000 M 30 Proz100 000 Mk 40 Proz
50 Proz5 52 weiteren Beträge

Beſchluß der Kommiſfion
für die erſten 10 000 Mark 5 Proz
für die nächſten angefang oder vollen 10 000 Mk 10 Proz

30 000 Mk 20 Proze 0000 Mt 30 Proz79 95 100 000 Mk 40 Proz75 5 25 100 000 Mk 50 Prozr 100 000 Mk 60 Proz
m v weiteren Betrüäge 70 Rroz
Der Beſchluß der Kommiſſion folgt alſo dem Regierungs

entwurf bis zum 40 proz Satz der bei einem Vermögen von
203 000 Mark auf das letzte 100 000 erhoben wird 3000 Mk
bleiben wie bekannt ſteuerfrei Sodann aber begnügt er
ſich nicht mohr damit die überfſchießenden Beträge gleich
mäßig mit 59 Proz Steuer zu erfaſſen ſondern beſteuert
nur die nächſten 100 000 Mk mit 50 Proz weitere 100 000
Mark aber mit 60 Proz und alle weiteren Beträge dann
mit 70 Proz

Der finanzielle Effekt dieſer Abänderung iſt bei den
hohen Mehreinkommen W bedeutend Hot z B eine na
türliche Perſon die der Abgabepflicht unkerliegt ein Mehr
einkommen von 603 000 Mk aufzuweiſen ſo hat ſie nunmehr
dafür eine Geſamtabgabe von 312 000 Mk zu entrichten alſo
ſchon mehr als die Hälfte des Mehreinkommens abzugeben
Nach der alten Faſſung des Entwurfs hätte dagegen die Ab
gabe nur 262 500 Mk betragen Ein noch weitergehender
Antrag der unabhängigen Sozialdemokraten mit der
Steuerſtaſfel bei den 1 Million Mark gehe e ren

en bis auf 80 Proz hinaufzugehen war abgelehnt
worden

Deviſenkurſe

Berlin 24 Juli
Die amtlichen Notſerungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen BVörſe in Vergleichang zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heute Voriger Ta
Geld Brie Geld Brie

Rew York 1 Doll
Holland 100 fl 590 00 590 50 580,00 580,50Dänemark 100 Kr 348 50 348 50 340 00 340 50
Schweden 100 Kr 379 00 379,50 371 00 371 50Norwegen 100 Kr 367 00 367,50 359 00 359 50
Schwere 100 Fr 275 00 275 25 270,00 270,25
Oeſterreich 100 K 44 95 4505 44,95 45 05Ungarn
Bulgarien 100 Leve

Konſiantinope Geld Brieffür ein türkiſches Pſunb
Spanien Geld 292 00 Brief 293 00

ſür 100 Peſetas
Helſingfors 100,25 100 75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Börſenſtimmungsbild
Berlin 24 Juli Jm Börſenverkehr entwickelte ſich lebhafteres Geſchäft zu erheblich ſteigenden Kurſen in türkiſchen

Werten von denen Türkiſche Tabakaktien 30 Prozent gewannen
Ferner ſtiegen Kangdaaklien bei lebhaften Umſätzen Auf dem
Umſatzgebiet der Hütten und Bergwerksaktien wurde Vismard
hütte auf die Zeitungsmeldung von größeren Aufträgen um über
6 Prozent geſteigert und bildete den Ausgangspunkt für Käufe
in gleichartigen Werten Hiervon profttterten beſonders Ober
ſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf Oberſchlefiſche Eiſeninduftrie und

Laurahütte Demgegenüber waren rheiniſchweſtfäliſche Werte
meiſt vernachläſſigt Jedoch gewannen bei mäßigen Umſätzen
Harpener Deutſch Luxemburger und Rombacher bemerkenswerte

Beſſerungen arbwerte ſchwächten ſich mit Ausnahme für
Höchſter um gntge Prozent ab Von Elektrizitätswerten be
wahrten nur A E G Feſtigkeit Die Spezialwerte zeigten keine
einheitliche Kursbewegung Als gebeſſert ſind zu nennen Ge
brüder Böhler und Orenſtein und Koppel Schiffahrtsaktien
konnten ihren Kursſtand nicht behaupten Jm Verlaufe erfuhr
der Verkehr eine gewiſſe Erſchlaffung mit der eine leichte Ab
ſchwächung verbunden war die jedoch ſchließlich wieder einer Er
holung Platz machte Am Anlagemarkt ging es ſehr ruhig zu
Arieeggrtege wurde zu 8378 umgeſetzt Oeſterreichiſche und
ungariſche Papiere ſchwächten ſich bei geringen Umſätzen um 14
bis 1 Prozent ab

Produktenbericht
erlin 24 Juli Für den Handel in Saatgetreide ſindunngehe die Zuſchläge zu den gewöhnlichen Höchſtpreiſen für

Roggen Weizen und Gerſte bekanntgegeben worden und warſind dieſe Zuſchläge infolge Fortfalls der Frühdruſchprämie um
50 Mark niedtiger als vorerſt vorgeſchlagen Jn Luvinen iſt das
Geſchäft ſehr ſtill geworden Für Serradella zeigt ſich andauernd
Angebot auf Lieferung neuer Ernte Heu und Stroh ſind viel
zu kaufen

Erhöh der Bankzinsſätze Die Berliner Bankenvereinigun e Bu Uebereinſtimmung mit den Vereinigungen in
Köln Hamburg und München beſchloſſen die Zinsſätze mit
Wirkung ab 1 Juli wie folgt feſtzuſetzen a für Geld das
noch im gleichen Monat fällig wird 2 Proz b für Geld
das über Monatsende hinaus bis längſtens zum Ende des
nächſten Monats gegeben wird 3 Proz Außerdem werden
für Einlagen mit täglicher Kündigung 1 Proz für Geld
unkündbar bis 3 Monate 3 Proz für Einlagen unkündbar
von drei bis ſechs Monaten 3 Proz und für Eeld min
deſtens ſieben Monate unkündbar bis 33 T P

sbund Teutſcher Textildetailiſten Verbän Berlin e Lepyger Str 107 Der Geſchäftsführende Ausſchuß
des Reichsbundes Teutſcher Textildetailiſten Verbände E V hat
in ſeiner Sttzung vom 19 Juli grundſätzlich die Durchführung der
Bindung an Re chsbundbeſchlüſſe in Konventionsfragen
beſchloſſen und auf die Tugesordnung der diesjährigen Vollror
ammlung geſetzt Einführung von Einheitsbedingungen imLerinhandel und die Wiederkehr normaler Kaufbedingungen ſoll
nunmehr energiſch betrieben werden Zu den neuen Steuervoc
ſagen wurde Stellung genommen Eine tunlichſte w des
Zetriebskapitals bei der Vermögensabgabe und Vermeidung
jeder überflüſſigen Beläſt gung in der Steuerform bei der Um
ſatzſteuer werden gefordert Gegen die durch das kommende Be
triebsratsgeſetz in der bisher vorliegenden Form drohenden Ge
fahren für den Betrieb die hauptſächlich in der vorgeſehenen Mit
wirkung in der Geſchäftsleitung und bei Neueinſtellungen er
blict werden wurden ernſte Bedenken geäußert namentlich auch
gegen die Einſetzung eines Betriebsobmanns mit weitgehenden
Rechten bei kleinſten Betrieben Den größten Roum nahmen die
Beratungen über die Warenverteilung und die Abſichten der Re
gierung auf dem Gebiet der Textilverſorgung für die kommende
Zeit ein Gegen die durch die Behörden verurſachte Verſchlep
rung der Vecteiſung der Reichsbeſtände wurde großer Anmut
laut Eine der Zeitlage entſprechende Preispolitik bei Uebe
nahme von RNeichsware wurde eingehend beſprochen Die Not
tandsverſorgung würde der Textileinzelhandel gerne übernehmen
in dem Wunſüh ſeine wirtſchaftliche Aufgabe im allgemeineg
Volksintereſſe zu erfüllen und in der Gewißheit dazu beſſer
ſchneller und billiger in der Lage zu ſein als kommunale Stellen

Berliner Rörse
vom 24 Juli 1919

Telegramm

J Döring ä Lehrmann 120,00kisenbahn Aktien eHoelberst Blankenb e Elperfelder Faber 295 ,00
Halle flettstedter 70,50 Felten Guilleaume 188,00

Schantungbahn 128,64 Gasmotoren Deutz 142 84
Allg Lokal Str 133,00 Gebhard Co 237 ,00Gr Berl Str 121,00 Gebbard König 115 00Magdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 176 75Prinz Heiurich B 285,50 Glouziger Zuckerſbk 265,00
Orientbahn 258 1,60 Hallesche Maschſok 314,00

8 in Hann Mosch 3168 00Sehiffahrts Aktien tarpener Berg es o0
Hasper Eisen 1350,00Hambsg Pabetlabrt too 50 hiirsch Kupfer 218,00Hambg Südamerika 172,25 Höchster Farbw 207 2s

Hansa Dampfschiff 228,00 tloesch Fisen u Stani 21484
Nordd Lloyd 102,75 tobenien Gerte r is oo

jgn e tumboldt Masch 130 00
Bank f Thür Kahla Porzellan S03 ,2Berl Handelsges 154,00 Kaliw Aschersleben 160,50
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
bank 124,00 Kyffhäuserhütte

Darmstädter Bank 108,84 Lahmeyer Co 116,c0Dessauische Landes Lauchhammer 167,00
ne dank u Seetsche Bank 196,00 nkee e Co 155,00 Ludwig Loewe Co 225,00

Dresdner Bank 131,00 Lothringer Hütte t50 00Leipzig Credit Anst 136 00 Mannesmannröhren 179 00
Mitteid Kreditbank 114,25 Oberschl Eisenb Bd 1388 ,00
Mitteld Privatbank 111,00 do Caro Hag 180 75
Nationalbank do Kokswerke 207,75Oesterr Kredit en K Koppe 72i önix BergRetoksbank r Rhein A 7775t riag Aktien Rhein Stahlwaren 141,2ndus rie Aktien rer 14585
Schuitheiss Brauerei 248,75 Rombacher Hütten 156,00
Akt I Anilin 247,00 Rositzer Braunk 110 00Allgem Elektr Ges 177,12 Rositzer Zucker 158 25
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 2209,00pierfo k u Hugo Schneider G 1386 00Anhalter Kohlenw u Schuckert Co 121 50Annaberger Steingut 179,00 Siemens Halske 164,75
Badische Anilin 388,75 Stettiner Vulkan 167,75
Bergmann Elekt Akt 141,00 Stollberger Zinkh 107,50
Berl Masch Bau 201,50 Strals Spielkartan 240,00
Bismarckhütte 219 00 Thale Eisenhütte 235 ,00
Bochumer Gußstehl 184,25 Triptis Porzellan 179 50
Chem Fabr Buckau 118 25 Turk Tabakregie 822,00
Chem Griesheim 198,75 Ver Köln Rottweiler 178 ,00
Chem tieyden 219 00 Ver Glanzstoff 470 00Consolidation Scholk 238,00 Wegelin Hubner 154,00
GröllwitzerPapierlbk 219,00 Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 202,60 ser Braun k hDeutsche Luxemburg 148,25 Westeregeln Alkali 218,50
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 193,00
Eiektr 221,00 Vrede Mälzerei 120,00Deursche Erdöl 310 00 Zechau Kriebitsch

Deutsche Gasglühl 395,00 Braunk
Deutsche Kali 176,00 Zeitzer Masch S 00
Deutsche Waffen u Zellstoft Waltihof 176 00Mun 1 S 50 Otavi Minen J 1 27 S50Domersmarkhütte 206,00

L Schönlicht baukgeschäft
Ausführung aller dankmössigen Geschöfte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

rintmann für
ieſchner

Dr Karl Baer
port

für de

Poststrasse
acit Hamburg

An und Verkaut von Wertpaplieren

und Briefkaſten Heinrieuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes e

Anzeigenteil Otto VDruck und Verlag von Otto Hendel

Tee

a

e

S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


